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Sozialiſtenparaöe
Der ſozialiſtiſche

Parteitag und die Parteigegenſätze
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind die

ſozialdemokratiſchen Delegierten zum diesjäh
rigen Parteitag zuſammengetreten Aufge
ſchoben iſt nicht aufgehoben Wiederholt hat
man den Termin dieſes Parteitages abgeän
dert Die letzte Verſchiebung fand ſtatt als
die Reichstagsneuwahlen ausgeſchrieben wur
den Die ſozialdemokratiſche Parteileitung
hielt damals die Vorſicht für den beſſeren Teil
der Tapferkeit und vertagte die parteigenöſſi
ſche Auseinanderſetzung auf die Zeit nach den
Wahlen Sie hätte ſonſt fürchten müſſen daß
der Parteirahmen beim Aufmarſch zum Wahl
kampf geſprengt wurde Mit Mühe und Not
gelang es die beiden Flügel durch Kompro
mißliſten zuſammenzuhalten auf denen die
rechten und die linken Flügelleute miteinander
abwechſelten Hätte man es vorher zum Par
teitag kommen laſſen ſo wäre wahrſcheinlich
jede Kompromißmöglichkeit geſchwunden und
eine kommuniſtiſche Fraktion von 90 100
Mitgliedern ſowie ein kläglicher Reſt der ſo
zial demokratiſchen Fraktion wären die Folge
geweſen So hat man wenigſtens die
Parteieinheit retten und das Geſicht
der Partei noch einigermaßen wahren können

Aber auf wie lange Das iſt die Frage
die auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag
beantwortet werden ſoll Die Tagesordnung
ſieht leidlich harmlos aus iſt aber auch nichts
weiter als das Schema F Ganz unabhängig
davon bringen die Delegierten eines ſozial
demokratiſchen Landesverbandes eine Spreng
bombe mit Das ſind die Sachſen J die
ſem ehemals von Dr Zeigner und den Kom
muniſten beherrſchten Freiſtaate iſt die Lan
desorganiſation vollkommen mit der parla
mentariſchen Fraktion zerfallen
heit der ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion
hat nach dem Sturze Zeigners die große Koali
tion mit den Demokraten und der Deutſchen
Volkspartei bilden helfen Die Fraktions
minderheit hat dieſes Verfahren als Verrat
gebrandmarkt und ſie hat faſt die geſamte
Landesorganiſation auf ihrer Seite Hier iſt
er Brennpunkt an dem ſich das aufgehäufte

Pulver der inneren Parteifehde entzünden
kann

Der ſozialdemokratiſche Parteitag wird
grundſätzlich zu entſcheiden ha
ben ob eine Landtagsfraktion
wie es die ſozialdemokratiſche
Mehrheit für ſich in Anſpruch
nimmt ihren eigenen politiſchen
Kurs beſtimmen kann oder ob ſie von
dem Votum und von den Direktiven der Lan
desorganiſation abhängig iſt Das wäre an
ſich eine formelle Frage und brauchte die Ge
müter nicht in Aufregung zu verſetzen Aber
hinter der Formalität ſteckt natürlich ein ſehr
harter ſachlicher Kern Die ſozialdemokrati
ſche Linke iſt mit ihrem Herzen bei den radika
len Sachſen die die große Koalition nicht
wollen und die Rechte ſteht auf der Seite der
Fraktionsmehrheit die indeſſen im Landtage
das Zuſammengehen mit den Bürgerlichen
nicht geſcheut hat Die ſächſiſchen Verhältniſſe
haben eine ziemlich enge Parallele in
Thüringen und wenn auch hier ein inne
rer Parteikonflikt nicht gegeben iſt ſo ver
ſtärkt doch der thüringiſche Anhang ſehr fühl
bar das Gewicht der radikalen Sachſen die
gegen jede Koalitionspolitik mit den Bürger
lichen ſind

Man braucht nur den Kurs der preußi
ſchen Sozialdemokratie und die Regierungs
tätigkeit Severings und Brauns ins Auge zu
faſſen um zu ſehen welch ein außerordent
lich großer Gegenſatz zwiſchen der ſozialdemo
kratiſchen Linken und der ſozialdemokratiſchen
Rechten klafft Das Ganze iſt eine Frage des
Strichziehens nach links Jn Preußen iſt die
ſer Strich mit aller Entſchiedenbeit gezogen
Die Kommuniſten haſſen niemanden mehr
als Severing Jn Sachſen dagegen iſt der

Grenzſtrich außerordentlich verwiſcht und es
beſteht in ſehr vielen Organiſationen des
Landes das nachbarfreundliche Verhältnis

Die Mehr

gewählt wird die meiſte Ausſicht hat in das

weiter das Kommuniſten und Sozialiſten dort

Vor der Präſtöentenwahl in Frankreich
Eig Drahtmelöung Heute nachmittag tritt die

Nationalverſammlung zur Wahl des Präſidenten der Republik in Verſailles
zuſammen aber heute vormittag noch iſt es durchaus unbeſtimmt welcher
von den beiöen Kandidaten die einzig in Betracht kommen Doumergue oder

Pain eve als Sieger hervorgehen wirö

Paris 13 Juni

Wenn nicht alles trügt wird die heutige
Präſidentenwahl durch die Nationalversamm
lung in Verſailles einen ſehr erregten
nehmen ja man kann wohl danach wie ſich die
Dinge im Verlaufe des geſtrigen Tages ent
wickelt haben damit rechnen daß die Wahl
nicht ohne Zwiſchenfälle abgehen und ſchließlich
gar mit einer Ueberraſchung enden wird Die
anfängliche Siegeszuverſicht der Linksparteien
hat einer gewiſſen Niedergeſchlagenheit und
Verwirrung in dieſen Kreiſen Platz gemacht
da ſich bei der geſtrigen Vorabſtimmung die
Ausſichten für Painleve bedeutend verſchlech
tert haben Von den 500 eingeladenen Abge
ordneten waren nur 477 erſchienen Von die
ſen 477 Stimmen konnte Painlevé nur 306
Stimmen auf ſich vereinigen während Dou
mergue 149 Stimmen erhielt obwohl er aus
drücklich vor der Wahl durch einen Anſchlag
darauf hingewieſen hatte daß er nicht daran
denke bei der Vorwahl zu kandidieren Aber
Doumergue wird kandidieren weil ſeineFreunde ihn dazu drängen und weil er für den
Fall daß Painlevé nicht im erſten Wahlgang

Elyſee einziehen zu können Herriot erklärte
er werde von Doumergue nicht das Mandat
zur Regierungsbildung übernehmen

Darüber iſt die Verwirrung groß wie fol
ine Drahtmeldung aus Paris erkennen
äßt

Die Linksparteien haben
abend noch einmal eine Sitzung abgehalten
Es wurde beſchloſſen wenn es möglich ſei

ſich auf einen dritten Kandidaten zu einigen
wenn Painleve und Doumergue ſich bereit
erklären zurückzutreten Als dieſer einzige
und neue Kandidat der Linksparteien wurde
Herriot gewählt Painleve erklärte ſich
bereit zu Gunſten Herriots zurückzutretenEine Abordnung die ſich zu Doumergue be
gab erhielt von dieſem aber den Beſcheid
daß er nichts dagegen tun kann wenn ſeine
Freunde ſeine Kandidatur aufrecht erhalten
Es herrſcht infolgedeſſen in den Linkskreiſen
eine große Erregung Herriot ſoll erklärt

Verlauf

Donnerstag

haben daß er die Bildung des Miniſteriums

einmal in einer Regierungskoalition vereinigt
hat Von Landespolitik zu Landespolitik wird
der Streit alſo ausgefochten werden müſſen
Ob er auf die Reichspolitik übergreift iſt eine
andere Frage

Ganz gewiß ſind auch in der ſozialdemo
kratiſchen Reichstagsfraktion die ſchärfſten
Gegenſätze vorhanden Aber es gibt zurzeit
keine akute Streitfrage an der ſich dieſe
Gegenſätze entzünden könnten Die Koali
tionsfrage iſt im Reiche für die Sozialdemo
kratie nicht mehr gegeben Sie wird es für
lange Zeit vorausſichtlich nicht mehr ſein Der
große Gegenſtand der deutſchen Reichspolitik
das Sachverſtändigengutachten findet die ſo
zial demokratiſche Reichstagsfraktion leidlich
einig Bei der letzten Reichstagsabſtimmung
bei der es ſich um die Billigung des Regie
rungsprogramms handelte hat die ſozialdemo
kratiſche Fraktion geſchloſſen mit ja ge
ſtimmt und zu dieſem Zweck ziemlich den letz
ten Mann aufgeboten Hier hält alſo weniger
die Liebe zur Regierung als die Feindſchaft
gegen die Rechte die auseinanderſtrebenden
Geiſter der Reichstagsfraktion noch beiein
ander Trotzdem aber iſt es ſelbſtverſtändlich
daß für den einheitlichen Weiterbeſtand auch
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
ſehr viel davon abhängt ob die tiefen grund
ſätzlichen Gegenſätze innerhalb der Geſamt
partei durch den Parteitag verſchärft oder
noch einmal überkleiſtert werden Der Ver
lauf des Parteitages wird auf dieſe Frage
bald genug Antwort geben

C

Kritik an Wallraf Jn der letzten Sitzung
des Reichstages hat der jetzt deutſchnationale
Abg Quaatz in ſeiner bekannten Art dein
Miniſter Dr Streſemann zugerufen er halte
ein Plädoyer für das Ausland Die Köln
Ztg Nr 400 vom 7 Juni ſchreibt über
dieſen Zwiſchenfall folgendes Als der Mini

ablehnen würde wenn Doumergue mitUnterſtützung der Rechten gewählt wird
Wenn Herriot die Bildung des Kabinetts
nicht annimmt würde Briand jedenfalls die
Bildung des Kabinetts übernehmen
Die Rechte rüſtet ſich um auch ihrerſeits

einen Kandidaten für die Präſidentenwahl zu
bezeichnen And dieſer kann heute mittag 1Ahr die große Ueberraſchung bringen die dann

auf alle Fälle ein Kabinett Herriot zur Un
möglichkeit macht und damit alle Beſuchspläne
Herriots für London gegenſtandslos macht
Ebenſo auch ſeine Aeußerung daß er alles tun
werde um eine Entſpannung mit Deutſchlandherbeizuführen Weitere Meldungen beſagen

Paris 13 Juni Eig Drahtmeldung
Zur Frage eines 3 Präſidentſchaftskandida
ten ſchreibt Petit Journal Man habe
von dem radikalen Senator Maurice Sar
raut geſprochen dem Bruder des Kolonial
miniſters im 1 Kabinett Poincare er habe
auf Anfragen Nein geſagt Nun wird
von dem Senator Bienvenu Martin und
Rene Renoult geſprochen Das Blatt weiſt
auch durch Wiedergabe einer Photographie
auf den ehemaligen Miniſterpräſidenten Ley
gues hin

Paris 13 Juni Eig DrahtmeldungAllgemein betrachtet die Linkspreſſe die Kan
didatur Painleves als ſehr gefährdet Die
Beſprechungen die vom Komitee aller Links

parteien geſtern Nacht geführt worden ſind
haben keine Klärung in die Situation ge
bracht Alles ſcheiterte an dem Widerſtand
Doumergues der weder als Kandidat zu
rückſtehen noch fich als offizieller Kandidat
der Linksparteien erklären laſſen wollte
Doumergue rechnet damit mit den Stimmen
der Rechtsparteien gewählt zu werden Die
Morgenpreſſe ſtimmt in der Meinung über
ein daß Doumergue die größten Ausſichten
hat wenn nicht mit abſoluter Mehrheit ſodoch im zweiten oder dritten Wahlgange ge
wählt zu werden
Wie uns noch aus Paris gedrahtet wird

rechnet Poincaré mit ſeiner Wahl zum
Senatspräſidenten

ſter in berechtigter Erregung einen ſolchen
Vorwurf als eine Jnfamie kennzeichnete hielt
es der Präſident Wallraf der ganz
andre Zwiſchenrufe zu überhören
gewohnt iſt für angebracht dem Miniſter
die parlamentariſche Ungehörigkeit ſeiner
Verteidigung vorzuwerfen obwohl gerade
hier die ſchärfſte Abwehr Wahrung berechtig
ter Jntereſſen nicht nur der Perſon ſondern
auch der Regierung und damit des Reichstags
war Eine ſolche Ermahnung des Präſiden
ten einem Miniſter gegenüber entſprach der
Verhängung eines Ordnungsrufs gegen einen
Abgeordneten Der Miniſter hat damit ſeinen
erſten Ordnungsruf in ſeiner langen parla
mentariſchen Praxis erhalten während der
Abgeordnete der den Miniſter in dieſer Weiſe
herausgefordert hatte ohne jede Rüge blieb
Der weitaus größte Teil des Hauſes hat die
Erledigung diefes Zwiſchenfalls durch den
Präſidenten außerordentlich peinlich emp
funden

Die deutſche Jnduſtrie hält feſt am Reichs
verband Gegenüber den in der Preſſe ver
breiteten Hinweiſen auf die Betätigung der
Deutſchen Jnduſtriellen Vereinigung erſcheint
es zweckmäßig feſtzuſtellen daß die Gründung
dieſer Organiſation dem Reichsverbande der
Deutſchen Jnduſtrie keinerlei Abbruch zu tun
vermocht hat Jnsbeſondere ſtehen die ſämt
lichen körperſchaftlichen Mitglieder die den
Schwerpunkt des Reichsverbandes der Deut
ſchen Jnduſtrie bilden ohne jegliche Aus
nahme geſchloſſen hinter ihrem Spitzenverband
Gerade in den letzten Tagen iſt der Zuſam
menhalt zwiſchen dem Reichsverbande der
Deutſchen Jnduſtrie und ſeinen Fachgruppen
wie landſchaftlichen erbänden in denen
die geſamte deutſche Jnduſtrie aller Produk
tionsſtufen und aller Wirtſchaftsgebiete von
den größten Konzernen bis zu den mittleren

los zuſammengefaßt iſt erneut zum Ausdruck
gelangt Dazu kommt daß auch keine einzige
der dem Reichsverbande unmittelbar ange
hörenden Einzelfirmen ihre Mitgliedſchaft
beim Reichsverbande aufgegeben hat Der
Beitritt einzelner Außenſeiter zu der Deut
ſchen Jnduſtriellen Vereinigung der von
deren Leitung als großer Erfolg aufzu
bauſchen verſucht wird will angeſichts dieſer
Einheitsfront der deutſchen Jnduſtrie im
Reichsverbande nicht das geringſte bedeuten

Ueber die Reöe Dr Streſemanns
in der Reichstagsſitzung vom 6 Juni ſeien
einige Urteile der Preſſe angeführt

Dresdener Neueſte Nachr Aus
den Niederungen des neuen deutſchen Parla
ments ragen einſam und würdig nur zwei
Reden hervor Die Regierungserklärung des
Kanzlers und die geſtrigen Ausführungen des
Reichsaußenminiſters Dr Streſemann über
ſeine Stellungnahme zum Sachverſtändigengut
achten die man ohne Zögern als eine der
beſten Reden über Außenpolitik bezeichnen kann
die jemals in der nachbismarckiſchen Zeit ge
halten worden ſind Vom Platze des Reichs
außenminiſters haben nach Bismarck entweder
Diplomaten vom Fach geſprochen die die
Außenpolitik eines großen Volkes mit Taſchen
ſpielerkunſtſtückchen verwechſelten oder letz
teres noch 1918 Tdeologen für welche die
Außenpolitik ein Teil des Parteidogmas war
Geſtern aber ſprach endlich ein Mann der die
Realitäten des wirklichen Lebens klar erkennt
und ſie zu meiſtern ſucht Dr Streſemann
zog geſtern abſichtlich einen ſcharfen Strich
zwiſchen ſeiner Außenpolitik und der wie er
ſich ausdrückte veralteten Diplomatie Das
war ein offenes und ein befreiendes Wort Es
wurde endlich auch einmal in Deutſchland ge
ſagt was man in der übrigen Welt ſchon
längſt weiß daß in der Außenpolitik die Zeit
der Kniffe und Winkelzüge im Stile Metter
nichs und Talleyrands vorüber iſt daß es nach
neuen Methoden zu fuchen gilt und daß man
heutzutage die Jntereſſen eines großen Volkes
nicht mehr mit lächerlichen Auslegungsſpitz
findigkeiten vertreten kann wie ſie uns GrafWeſtarp in ſeiner Reichstagsrede vorbrachte

Braunſchweigiſche Landeszei
tung Wir ſind ſo arm an Köpfen und an
Führern daß es weder Perſonenkultus treiben
noch am parteipolitiſchen Gängelbande zappeln
heißt wenn wir unſerer Genugtuung darüber
Ausdruck geben daß Streſemann der vielum
kämpfte auch diesmal wieder die Ziele ſeines
außenpolitiſchen Kurſes mit der Tiefe der Ge
danken und der Meiſterſchaft rhetoriſcher Dar
ſtellung zu entwickeln in der Lage war wie ſie an
ihm Freund und Gegner kennen und ſchätzen

Selbſt die Hamburger Nachrichten
ſchreiben Wenn das Kabinett Marx am Frei
tag aus der erſten großen politiſchen Ausſprache
im neuen Reichstag nicht nur mit dem verklauſu
lierten durch etliche Erwartungen bedingtenBilligungsvotum ſondern auch noch einiger
maßen in Form hervorgehen konnte ſo verdankt es das allein ſeinem Miniſter des Aus
wärtigen Dr Streſemann Nach den beiden
armſeligen und deshalb für das Deutſche Reich
beſchämenden 7 Reden des Herrn Marx wax
Dr Streſemanns große Rede geradezu die Ret
tung des Kabinetts Und nach einigen kriti
ſchen Betrachtungen faßt das Blatt zuſammen
Jmmerhin war die Streſemannſche Rede ge

haltvoll und zeugte von ſchlichter Gedanken
arbeit an dem Expertengutachten Der Unter
ſchied zwiſchen dem Miniſter und den Deutſch
nationalen liegt nur in der weicheren Auf
faſſung auf der einen der härteren Skepſis auf
der anderen Seite

e

Steuererhöhungen

Der Ständige Ausſchuß des Preußiſchen
Landtages beſchäftigte ſich mit der Beratung
des Entwurfs einer zweiten preußiſchen
Steuerverordnung durch welche die Mittel
für die Beſoldungserhöhungen der preußiſchen
Beamten aufgebracht werden ſollen Aus der
Vorlage werden folgende Erträge erwartet
durch Erhöhung der Hauszinsſteuer um 59
Prozent 120 Mill durch Kürzung derProvinzialdotationen 18 Mill durch
anderweitige Verteilung der Volksſchullaſten

88 Mill insgeſamt 226 Mill M
Der Entwurf ſchlägt vor die Hauszins

ſteuer auf 600 Prozent der Grundver
mögensſteuer zu erhöhen Ein Drittel ſoll

und kleineren Betrieben organiſatoriſch lücken zur Förderung des Neubaues dienen ein



Sechſtel wird den Gemeinden überwieſen
der Reſt fließt dem Lande zu Weiter will
die Vorlage den Landesfinanzausgleich zu
Ungunſten der Gemeinden ändern Den
Gemeinden wird außerdem ein Zuſchlags
recht zur Hauszinsſteuer bis 100 Prozent
4 Prozent der Friedensmiete zugeſprochen

Kleinere Reichstagswahlkreiſe
Die Auslandsreiſegebühren

Das Reichskabinett hat am Donnerstag
beſchloſſen den bereits früher genehmigten
Entwurf einer Novelle zum Reichswahlgeſetz
Wahlreformnovelle welche die Bildung

kleinerer Wahlkreiſe vorſieht nunmehr beim
Reichsrat einzubringen

Die Novelle ſieht außerdem vor daß die
Parteien ſich an den Koſten des
Stimmzettels beteiligen um ſo miß
bräuchliche Ausnutzung des amtlichen Ein
heitsſtimmzettels der ſich im übrigen nach
Auffaſſung aller Kreiſe vorzüglich bewährt
bei künftigen Wahlen auszuſchalten
Vielleicht hat gerade dieſe Beſtimmung

über die Koſtenverteilung die Folge daß ſie
eindämmend gegen die unſelige Parteizer
riſſenheit im Deutſchen Reiche wirkt indem
die kleinen Parteien die bei der letzten Reichs
tagswahl keineswegs ihre Daſeinsberechtigung
erwieſen haben die Bezahlung der Stimm
zettelkoſten ſcheuen und darum lieber von der
Bildfläche verſchwinden

Die Frage der Auslandsreiſege
b ühr wird in einer Sonderſitzung des Kabi
netts zu Beginn der nächſten Woche beſprochen
da ſie nicht zu trennen iſt von der Währungs
und Kreditlage die im Zuſammenhang hier
mit durch den Präſidenten der Reichsbank ein
gehend dargelegt wird Fiskaliſche Abſichten
werden bei der Frage der Aufrechterhaltung
der Ausreiſegebühr wie bisher vollkommen
außer Betracht bleiben

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Die Tagung iſt matt und teilnahmslos die

Zuhörer auf der Tribüne geradezu ſpärlich
c einmal die Neugier hat von den 34Millionen Berlinern eine genügende Zahl an
gezogen um von dem Kopf an Kopf der Lau
ſchenden ſprechen zu können Die Aufmachung
iſt groß Rote Blumen Tücher Fahnen Die
Büſten der Parteiheiligen Marx und Laſſalle
in leuchtendem Weiß und in grobſchlächtiger
Zeichnung das Bild Bebels Aber auch dieſe
Symbole und Erinnerungen ſind verſtaubt und
vergeſſen die Sorge die auf der Gegenwart
wuchtet legt graue Schleier über die ſtickende
gewitterſchwüle Stimmung im Saale

Die Alten ſind ſo ſelten geworden daß ſie
faft wie verſchwunden erſcheinen Scheide
mann ſitzt von den Berichterſtattern faſt ver
borgen ganz links auf den Plätzen der kom
muniſtiſchen Opoſition im Landtage Mar
kiert er den linken Flügel der Partei Er läßt
den Kopf tief auf das Pult hängen Jn der
Hofloge anders hat er es wohl nicht getan

T ſieht Adolf Hoffmann der Mann der 10
Gebote der jetzt abgeſägt iſt dem Treiben zu

Die Reden waren weder Programm noch
Gedanke Sie waren nicht einmal Erfahrung
mindeſtens die letztere hat die Partei der Or
ganiſation ſonſt doch vorzutragen gewußt Die
Begrüßung Criſpiens der kein deutſches
Vaterland kennt hörte ſich an als wäre die
Stimme ſüßen Weines voll Der Bericht des
Parteivorſitzenden Wels über die Tätigkeit
des Vorſtandes überraſchte durch ſeine Ge

Auslandes nicht ertragen Darum müſſe die
artei dem armen abgehetzten Volke helfen

Die Sozialdemokratie habe an der Wiege der
Republik geſtanden ſie habe die Pflicht ſieweiter zu W Eine zerſchlagene und ge
ſchlagene Republik habe die Monarchie zur
Nachfolgerin Das wüßten die Nationalſozia
liſten ganz genau

Müller Franken behauptete daß es immer
nur außenpolitiſche Gründe geweſen ſeien die
die Sozialdemokratie zur Beteiligung an der
Regierung veranlaßt hätten Der Regierung
Marr haben wir freilich kein formelles Ver
trauensvotum gegeben ſondern nur ihre Ver
halten gegenüber dem Sachverſtändigen Gut
achten gebilligt Jm politiſchen Jntereſſe müſſe
man der Regierung Marr das Leben ermög
lichen Aufhäuſer Berlin forderte die
Feſtlegung des unvermeidlichen Klaſſenkampfes
Na alſol

Philipp Scheidemann erklärte eine ge
wiſſe unerfreuliche Stimmung in der Partei
durch die ungenügende Information der Par
teigenoſſen über die politiſchen Vorgänge
Man habe manchmal leider eine Politik trei
ben müſſen die nach außen hin nicht durch
ſichtig war Der Redner fährt dann fort

Haben denn die Genoſſen die den An
trag geſtellt haben Ebert aus der Partei

e ſchließen gar kein bißchen Schamge

Gewiß ſind auch wir nicht mit allem ein
verſtanden was Ebert gemacht hat was er im
Namen der Verfaſſung mit ſeinem guten Na
men hat decken müſſen Die deutſche Republik
habe freilich Fehler Man ſolle mit dieſen An
trägen gegen Ebert nicht die Partei vor der
ganzen Welt blamieren Stürm Beifall
Der Redner verlangte Schutz der Republik
durch die Arbeiterſchaft wenn nötig auch
a pf der Straße Für eine Koalitionspoli
tik fordert er Aufſtellung eines Mindeſtpro
gramms gegenüber den übrigen Koalitions
parteien

Deutſchnationale Anträge im Reichstage

Die Deutſchnationale Reichs
tagsfraktion hat im Reichstag eine
Reihe von Anträgen eingebracht Einer da
von verlangt eine Abänderung der Verordnung
über Geſchäftsaufſicht nach der Rich
tung daß die mißbräuchliche Verhängung der
Geſchäftsaufſicht vermindert und die volle

Strenge der Verpflichtungen des Schuldners
im Sinne eines ordentlichen Kaufmanns als
bald wiederhergeſtellt wird Ein weiterer
Antrag verlangt Zuſammenfaſſung und Neu
regelung der weit über 100 einzelnen Verord
nungen der Deviſengeſetzgebung
Ein weiterer Antrag verlangt die zinsloſe
Stundung aller Steuerbeträge
land wirtſchaftlicher Steuer
pflichtiger ganz oder teilweiſe bis nach
Einbringung der Ernte Bereits angeordnete
Zwangsvollſtreckungen zur Eintreibung der
Steuern ſollen rückgängig gemacht werden
Ein anderer Antrag fordert die ſchleunige
Förderung des ländlichen Wohnungs
baues und des Baues von Gutsarbeiterwohunngen

Koalitionsverhanölungen in München
Nach dem Stande der Koalitionsfrage über

die heute zwiſchen der Bayeriſchen Volkspartei
den Deutſchnationalen und dem Bauernbund
neue Verhandlungen ſtattfinden hat es ſich als
unmöglich erwieſen in der nächſten Woche den
Landtag bereits zu einer neuen Vollſitzung zu
ſammentreten zu laſſen Die Landtagspauſe wird
vielmehr bis zur übernächſten Woche ausgedehnt
werden damit inzwiſchen die Koalitionsverhand
lungen weiter durchgeführt werden können die
ohne den Völkiſchen Block vor ſich gehen werden

dankenarmut Das Volk ſehne ſich nach Ruhe
es könne die tägliche Ohrfeige ſeitens des

der in eine Koalitionsregierung nicht eintrten

Rückkehr Ausgewieſener und Gefangener
Die vor einigen Tagen von der belgiſchen

Regierung angekündigte Freilaſſung der wäh
rend des paſſiven Widerſtandes innerhalb der
belgiſchen Zone verhafteten Perſonen iſt nun
ebenſo wie die Erlaubnis zur Rückkehr der Aus
gewieſenen in die Tat umgeſetzt worden

Die belgiſche Regierung hat amtlich der
engliſchen Regierung mitgeteilt daß die aus
der belgiſchen Zone Ausgewieſenen zurückkeh
ren können und die politiſchen Gefangenen frei
gelaſſen werden würden

62 ausgewieſenen Koblenzer Familien iſt von
den Beſatzungsbehörden die Erlaubnis zur Rück
kehr erteilt worden Es ſcheint alſo auch auf
franzöſiſcher Seite jetzt mehr Entgegenkommen
gezeigt zu werden

Deutſchlands Reparations Aufwendungen
Zur Durchführung des Vertrages von Ver

ſailles ſind ſeit der Umſtellung des Reichs
haushalts auf Goldmark d h ſeit 1 Oktober
1923 bis 31 März 1924 insgeſamt 450 468 716
Goldmark Ausgaben gemacht worden

Die Micum Verhanölungen
Am Montag haben die deutſchen Bot

ſchafter in Paris und Brüſſel bei der
franzöſiſchen bzw belgiſchen Regierung einen
Schritt in Sachen der Verlängerung der Micum
verträge unternommen Die geſtrigen Verhand
lungen zwiſchen dem Zechenverband und der
Micum ſind ergebnislos geblieben Eine
neue Zuſammenkunft iſt für nächſten Sonntag
vormittag angeſetzt Die Sechſerkommiſſion iſt
zur Beſprechung mit der Reichsregierung nach
Berlin abgefahren

Cooliöge Präſidentſchaftskandidat
Dawes Vizepräſident

Jm November wird in den Vereinigten
Staaten ein neuer Präſident gewählt Dank
der Stellung die das Staatsoberhaupt drüben
hat iſt das eine Sache von ausſchlaggebender
Bedeutung Wir haben es ja an Wilſon er
lebt daß er über eine Machtvollkommenheit
verfügte wie ſie nicht einmal der deutſche
Kaiſer gehabt hat Jn Cleveland iſt die
Entſcheidung des republikaniſchen Parteikon
ventes gefallen Hierüber erfahren wir auf
dem Drahtwege

Ehe der Namensaufruf der Staaten auch
nur zur Hälfte beendet war war es klar
daß die Nominierung Coolidges ſicher erfol
gen werde Der Namensaufruf ergab 1065
Stimmen für Cnolidge für Lafollette 34
und 19 für Senator Johnſon Dann wurde
die übliche Reſolution durchgebracht die die
Nominierung zu einer einſtimmigen machte

General Da wes der Vorſitzende des
Sachverſtändigenausſchuſſes iſt als Kandi
dat für die Vizepräſidentſchaft aufgeſtellt
Daß Coolidge der bisherige Vizepräſident

der Erkorene ſein werde ſtand von vornherein
feſt Aber Coolidges Sieg am 4 November
erſcheint noch keineswegs bombenſicher

Zahlreiche Amerikaner verlaſſen Japan
Ein Radiotelegramm aus Japan beſagt daß
die Amerikaner welche in Japan anſäſſig ſind
in großer Zahl das Land verlaſſen wegen der
Schwierigkeiten die ihnen auf Grund des
neuen amerikaniſchen Einwanderungsgeſetzes
gemacht werden

Abſchied des italieniſchen Königspaares
von Madrid Die Madrider brachten dem
italieniſchen Königspaar bei der geſtrigen

ſie aber von Fall zu Fall unterſtützen werde Abreiſe herzliche Abſchiedskundgebungen dar

IV

Entſpannung im Eiſenbahnerſtreit

nachmittag fand im Reichsver
eine Beſprechung zwiſchen

dem Reichsverkehrsminiſterium und den Ver
tretern der Eiſenbahnergewerkſchaften ſtatt
in der die bekannten en auf Lohn

Ei

Geſternkehrsminiſterium

erhöhung und anderweitige Arbeitszeitrege
lung überreicht wurden ine materielle
Verhandlung fand nicht ſtatt und Beſchlüſſe
wurden nicht gefaßt Die Antwort des Reichs
verkehrsminiſteriums wird in einer für heute
vereinbarten Zuſammenkunft mitgeteilt werden
Das Miniſterium will ſich alle Mühe geben
um die Eiſenbahner von einem nutzloſen Streik
abzuhalten Die Ausſichten eines etwaigen
Streiks der in erſter Linie den Güter
verkehr betreffen würde werden allgemein
als ſehr ungünſtig für die Eiſenbahner ange
ſehen da die Jnduſtrie augenblicklich infolge

verfrachten hat
Die Spitzenorganiſationen aller Rich

tungen halten heute vormittag eine Be
mit denSiſenbahnerorganiſationen ab in

Beilegung des Konfliktes verſucht werden
ſoll Der Reichskanzler wird heute vormit
tag die Eiſenbahnführer empfangen
Entgegen dieſen hoffnungsvolleren Be

richten werden uns aus Berlin weniger er
freuliche Ausſichten gedrahtet

Der Lohn und Arbeitskampf der Eiſen
bahner iſt in ein Stadium getreten das ge
wiſſe Befürchtungen in bezug auf eine Ver
ſchärfung und auch auf die Möglichkeit eines
Streiks berechtigt erſcheinen läßt Auf
beiden Seiten bei der Regierung und bei
den Eiſenbahnern beſteht allerdings das
Beſtreben es nur dann zum Aeußerſten
kommen zu laſſen wenn alle Verſtändi
gungsmöglichkeiten erſchöpft ſind aber es
darf nicht verkannt werden daß grundſätz
liche Differenzen von großer Bedeutung
zwiſchen den Forderungen der Gewerkſchaft
und dem Standpunkt der Reichsregierung
beſtehen

Die deutſche Waſſerſtraßengewerkſchaft teilt
mit daß die Lohnverhandlungen für das ſtaat
liche Waſſerſtraßenperſonal ergebnislos ver
laufen ſind Die deutſche Waſſerſtraßengewerk
ſchaft hat bereits Verhandlungen eingeleitet
mit den Eiſenbahner und Poſtgewerkſchaften
um gemeinſame Kampfesziele feſtzulegen

Ein italieniſcher ſozialiſtiſcher Abgeordneter
verſchleppt Der ſozialiſtiſche Abgeordnete
Matteotti einer der Führer der Oppoſition in
der italieniſchen Kammer iſt ſeit Dienstag
abend verſchwunden Nach Blättermeldungen
wurde er in einem Auto entführt Die Be
hörden ſtellen eifrige Nachforſchungeß an

Wie die Giornale mitteilt hat Senator
Pöota der Leiter des Sicherheitsdienſtes per
ſönlich die Leitung der Nachforſchungen über
das Verſchwinden des Abg Matteotti über
nommen Muſſolini der Wert darauf legt
daß die Nachforſchungen baldigſt zu einen
poſitiven Ergebnis führen hat ein Schreiben
an Pola gerichtet in dem er bittet daß man
ihn über alle Einzelheiten betr der Nach
forſchungen in Kenntnis ſetzt

Ausnahmezuſtand in Rumänien Wie aus
Bukareſt gemeldet wird hat die Regierung
Bratianu für ganz Rumänien den Ausnahme
zuſtand erklärt Alle Verſammlungen und
öffentlichen Kundgebungen ſind unterſagt
Die Lage der Regierung Bratianu iſt ſehr
ſchwierig Averescu teilte dem König mit
daß die Hauptforderung der Oppoſitionellen
der Rücktritt der jetzigen Regierung ſei

Lillis Vergeltung
Roman von M Herzberg
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Jn dem hohen großen prächtig ausgeſtatteten
doch düſteren ſonnenloſen Speiſezimmer hantierte
Baudach der Diener am Frühſtückstiſch Er tat
es mit Gemächlichkeit denn er wußte er durfte
ſich dabei Zeit laſſen Seine Exzellenz der Präſi
dent a D Freiherr von Romberg deſſen palaſt
ähnliche Villa ſich in bevorzugteſter Lage Königs
bergs der alten berühmten Krönungsſtadt be
fand war kein ſolcher Frühaufſteher wie ſein
junger einziger Sohn der ſich nach einer haſtig
e enen Taſſe Kaffee längſt wieder entfernt

atte
Baudach war nun fertig und wollte ſich mit

dem abgeräumten Porzellan des jungen Herrn
auf dem ſilbernen Teebrett eben hinausbegeben
als durch eine andere Tür eine große nicht mehr
ganz jugendliche aber vornehm ausſehende
brünette Dame ins Zimmer trat Sie erſchien
bereits in elegantem Tagesanzuge Moderne
leichte geſchmackvoll mit Spitzen verzierte Seide

räg knapp die üppige Geſtalt Der ziemlich
tiefe Ausſchnitt vorn gab den ſchön geformten
Hals den ein dünnes goldenes Kettchen mit
blitzendem Anhänger umſchloß ausgiebig frei

Scharfſichtige Frauenaugen hätten in dem
hübſchen Geſicht vielleicht den ſehr geſchickt auf
getragenen Puder unter den dunklen Augen die
feinen ſchwarzen Striche auf den vollen Lippen
das künſtliche Rot entdeckt Aber der Diener ge
wahrte nichts davon er war kein kundiges Groß
ſtadtkind und ihm dünkte Fräulein von ben
die Hausdame der ſeit Jahren verwitweten
Exzellenz die ne Frau die er je geſehen
Mit reſpektvoller Verbeugung ihr hochmütiges
Kopfnicken erwidernd blieb er ihrer Befehle ge
wärtig an der Tür ſtehen indeſſen ſie mit prü
fenden Blicken den Aufbau der Frühſtückstafel
betrachtete Ein abermaliges Nicken diesmal der
Befriedigung und der Diener war entlaſſen

Kaum war er hinausgegangen ſo griff ſie
wie allmorgendlich haſtig nach der neben dem

den Privatvpoſt
um ſie darauf da ihre
nur von männlichen Abſendern herrührten mit
beruhigender Miene wieder an ihren Platz zu
rückzulegen Danach ordnete ſie noch mancherlei
an der mit kalten Speiſen und zeitgemäßen
Leckereien reich beſetzten Tafel und rückte mit
förmlich liebevollen Händen noch einmal Taſſe
Teller Beſteck und Serviette des Hausherrn zu
recht Endlich ging ſie zu ihrem gewohnten
Stuhl am unteren Ende der Tafel dem ſeinen
gegenüber und die ziemlich großen aber weißen
und ſehr gepflegten Hände auf ſeiner Lehne zal
tend hielt ſie den Blick unverwandt auf die Tür
geheftet durch welche der Freiherr nun bald ein
treten mußte

Mit ſüßem Lächeln und einem verbindlichen
guren Morgen Exzellenz begrüßte ſie dann
ſowie er kam die ungewöhnlich imponierende
hohe ſchlanke Erſcheinung des Herrn des Hauſes
Der bedeutende Kopf mit ſeinem ſich ſchon lich
tenden ergrauten Haar die feinen aber ſcharfen
bartloſen Züge die Augen der ſehr ausdrucks
volle ſchmallippige Mund mit dem auffallend
energiſchen Kinn kennseichneten den gewiegten
Diplomaten und unbeugſamen Gebieter

Sie durchblätterte ſie eiligſt
Adreſſen augenſcheinlich

ließ er ſich in ſeinen Seſſel nieder während
Fräulein von Schöben die elektriſche Birne unter
der Krone in Bewegung ſetzte ein Zeichen für
den Diener den Kaffee und die heißen Speiſen
aufzutragen Seine Erzellenz überflog inzwiſchen
den Jnhalt der raſch erbrochenen Briefe ver
ſtohlen aber unausgeſetzt dabei von der Haus
dame beobachtet Doch hätte auch ein kundigerer
Forſcher als ſie aus den ſteinernen Zügen de
Präſidenten nicht das geringſte herauszuleſen
vermocht

Der Kaffee kam Der Freiherr ſchob den
Pavpierberg beiſeite und bediente ſich Nach ihm
wartete Baudach auch der Hausdame auf ſetzte
alsdann die ſilbernen Kannen die Platten mit
den heißen Speiſen auf die Tafel zurück und ver
ſchwand wieder Der Präſident frühſtückte ge
mächlich wie ein gewöhnlich Sterblicher und nun
war auch endlich die erſehnte Unterhaltungs
ſtunde für Kunigunde von Schöben gekommen

Jch hoffe Sie haben eine gute Nacht gehakt
nGeded des Bausberrn bek den Zeltungen liegen liche

Als Gegengruß nur leicht das Haupt neigend b

Danke Sie ließ ſich diesmal halten nach der
ermüdenden geſtrigen Sitzung der ſich noch das
nicht minder anſtrengende Feſtmahl anſchloß es
währte bis nach elf Uhr

Trotzdem benutzten Sie nicht Jhr Auto
ſondern kürzten Jhre ſo dringend nötige Nacht
ruhe noch durch den langen Heimweg zu Fuß
Exzellenz bemerkte Fräulein von Schöben mit
ſanftem Vorwurf in Ton und Blick

Es geſchah um noch etwas Bewegung zu
haben und friſche Luft zu ſchöpfen Gegen Zwölf
war ich übrigens ſchon zu Haus

Erſt um halb eins Exzellenz widerſprach
ſie eifrig Jch lag wachend und hörte Sie die
Straße heraufkommen
ſtufen der Freitreppe emporſtiegen machte ich
Licht und ſah nach der Uhr

Kennen Sie meinen Schritt ſo genau
fragte er mit etwas ſpöttiſchem Verziehen des
feinen Mundes

Ganz genau Exzellenz Von hunderten ja
von tauſenden will ich ihn unterſcheiden er
widerte ſie lebhaft tWirklich bemerkte er wie vordem Sie
hätten aber beſſer getan zu ſchlafen anſtatt auf
ihn beziehungsweiſe meine Heimkehr zu lau
ſchen Fräulein von Schöben fügte er trocken
inzu

Dazu fehlte mir die Ruhe Bevor ichExzellenz nicht im Hauſe weiß ſchließe ich kein
Auge Jhre Anweſenheit erſt gibt mir das Ge
fühl unbegrenzter Sicherheit des Geborgenſeins
des Schutzes beteuerte ſie mit ſehr beredtem
Augenaufſchlag Darum lebe ich auch immer
nur halb wenn Sie auf Reiſen ſind ſchloß ſie
mit ſanfter Klage

Jn der Tat lächelte er wieder halbſpöttiſch halb verächtlich die Mundwinkel ſenkend
Er hatte natürlich längſt die heißen Bemü

7,3 des armen adligen Fräuleins durchſchaut
we
fangen Sie machte darin keine Ausnahme von
all den anderen Hausdamen die er ſeit ſeiner
Witwerſchaft gehalten und er hatte von vorn
herein auch von ihr nichts anderes erwartet
Menſchen und Frauenkenner der er war Doch
verzichtete er diesmal auf einen neuen Wechſel
weil ſie ſonſt die für die Verwaltung ſeines

Als Sie die Marmor f

darauf ausgingen ihn als Gatten einzu F

und ſie zu behandeln verſtand Mochte ſie ihre
ſchlauen Künſte getroſt weiter an ihm verſuchen
er ſah mit geringſchätziger Duldſamkeit über ſie
hinweg An feiner hochmütigen Unnahbarkeit
prallten alle Weiberliſten ab und die vermeſſe
nen Hoffnungen Kunigundes von Schöben wür
den ſich ebenſo wenig wie die ihrer Vorgängerin
nen je verwirklichen

Wie letztere wohl den Mann ihrer Umwer
bung gehaßt und verſchmäht haben würde hätte
ſie vernichtenden Gedanken hinter der hohen
Stirn dort leſen können Aber ſie auch nur zu
ahnen war ſie zu blind und in dem Glauben
an die Macht ihrer perſönlichen Reize zu ſehr be
angen

Der Freiherr entfaltete
tungen in ſeinem Bereich

Mein Sohn iſt bereits ausgeflogen nicht
wahr warf er flüchtig hin

Jawohl Exzellenz
Schon lange

Seit einer Stunde ungefähr iſt Herr Konra
din fort

Konradin So oft er den Namen von frem
den Lippen ausſprechen hörte er ſelbſt vermied
ihn tunlichſt konnte er ſich einer gewiſſen Ge
reiztheit nicht erwehren über die romantiſche
Laune ſeiner verſtorbenen Frau die ihn ver
ſchuldet hatte Jn Erinnerung an das von Thor
waldſen in einer Kirche Neapels errichtete Mar
morſtandbild des ſchönen jugendlich unglück
lichen letzten Hohenſtaufen welches ſie gelegent
lich ihrer italieniſchen Hochzeitsreiſe dort ſehr
bewundert hatte ſie ihrem erſtgeborenen und
einzig gebliebenen Sohne dieſen melodiſchen und
bedeutungsvollen deutſchen Namen zu geben ver
langt Und welcher heißliebender Gatte hätte
der angebeteten Frau und jungen Mutter nicht
ſolchen Wunſch erfüllt Alſo hatte damals auch
Freiherr von Romberg getan ſeitdem aber viel

nüchterner darüber denken gelernt Jm übrigen
war es des Sohnes und nicht ſeine Sache ſich mit
dem ſo ungewöhnlichen Namen abzufinden und
da er jenem bisher nicht unbequem geſchienen
mußte er ihm ebenfalls recht ſein

jetzt eine der Zei

Hauswefens nötigen Eigenſchaften beſaß ſich beiExzellenz begann ſie ihr übliches allmorgeno
s Geſpräch der großen Dienerſchaft in Reſpekt zu verſetzen

FortſeJung folgt
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